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Erzählung von Conan Doyle

Sie Sltme fjielt fie naefi ootit, ber Äot=
per roar oetbreljt unb bas ©efidjt fiefletft:
es mar mein erfter Dffijier, Sltmfttong. Gin
jeiter 23Iicf feeterfrte mirfi, bafj er tot fei.
Cin paar Stugenfiïitfe ftanb icfi roie oetftei=
nert ba unb rang naefi Sltem. Sann flog
icfi auf Seef, rief Slllarbnce su £>ilfe unb
ftürmte mit ifim in bie Äafiine jurücf.

SBir sogen ben ungiütftidjett SBurfcfien un=
ter bem ïifdj fieroor. Slls roir fein filutüfier-
ftrömtes §aupt im ßidjte fafien, roerfjfelten
roir S3Iirfe aus; icfi roeifi nicbt, roetefier oon
uns fieiben bleicher roar.

(Jenau, roie ber 23rafilianer", fagte icfi.

©anj genau", murmelte ber Scfiotte.
©ott ftefi' uns Bei! Sefien Sie nur auf feine
§anb! Sas ift biefe J/öltenfifte!"

Sr fiofi bie redjte $anb bes loten in bie
§öfie: fie fiielt ben Sdjraufienjiefier umfratlt,
ben er am St&enb juoor fiatte oerroenben
motten.

Sr fiat bie Äifte öffnen roollen, Äapitän.
ßr roufjte, baff icfi bie SBadje fiatte, unb baf?
Sie fdjliefen. Orr ift baoor gefniet unb fiat
tas Sdjlofj mit biefem SBetfjeug öffnen rool=

ten. Sann ift ifim etroas gefdjefjen, unb ba
fiat er ben Sdjrei ausgeflogen, ben Sie oer=
nafimen."

Slllarbrjce", flüfterte irfi, roas tann ifim
benn gefefiefien fein?"

Ser jroeite Dffijier roinfte mir ju unb
jog midj tn feine Äajüte.

$ier fönnen roir fpreefien," fagte er, ofine
befürdjten ju müffen, baf? uns jemanb fjört.
SBas glauben Sie, Äapitän, fteeft iu biefer
Äifte?"

3dj gebe 3fi"en mein SBort, Slllarbtjce,
icfi fiafie feine Stfinung baoon."

Stun, id) fann mir nur eine Stflätung
benfen, bie alten ïatfadjen gercd)t roirb. Sen=
feu Sie an bie ©töf?e bes Äaftens! Senfen
Sie an alt bie fdjroeren 23cfcfiläge, bie fieliefiig
oiele Cöcfier im fpolje oerbeefen fönnen! Sen=
fen Sie an bas ©eroidjt! S3icr SDÎann roaren
nötig, bie Äifte ju fefiteppen. Unb oor altem
benfen Sie baran, baf? jroei Scanner es oer=
fudjt fiafien, bas Sdjlofj ju öffnen, unb baf?
beibe ifjren ïob bafiei fanben! Sîun, Äapitän,
roetrfien einjigen Scfiluf? geftatten biefe Htn=
ftänbe?"

3<fi fonnte mir nod) feine Srflärung fiil=
ben. Ss toar bod) ausgefdjtoffen, baf? ein 9Jîôr=
ber, ein SJÎenfcfi, fiefi in biefer Äifte oerfierge,
bie fcfion fo lange unterwegs roar. Unb felbft
roenn bies möglidj fein follte, roer fäme benn
auf ben unoerftänbticfien ©ebanfen, fiefi in
eine Äifte einjufcfilief?en unb eine Seereife
barin ju unternehmen? Stein, baoon fonnte
feine Sîcbe fein. Safier ftarrte id) ben Dffi=
jier immer nodj oerftänbnislos an.

(Ein SJÎenfdj oerfiirgt fidj barin", fagte er
triumpfiierenb. Sie fennen ja bie politifdjen
Sjerfjältniffc in biefen fübamettfanifdjen Stac=
ten. (Ein SJÎann fann biefe SBodje Sßräfibent
fein unb in ber nädjften fcfion mit allen ?>un=
ben gefieijt roerben. SBie oft fommt es oor,
baf? einer fidj nur burdj eine geroagte JJlucfit
retten fann! ^ä) roette, es fteeft ein roofilfic=
roaffneter, oerjroeifelter 23urfdje barin, ber
cntfdjloffen ift, fein Sefien Iiis jum Ïetjten
Blutstropfen ju oerteibigen."

Unb roie foll cr fidj benn ernäfiren?"
St fönnte oielleidjt genügenb Sîafitung

in biefer grofjen Äifte mit ftdj fütjren. SIfier
idj glaufie, bas firaudjt er gar nidjt. Sie finb
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Die Schatztruhe des Don Ramirez di Leyra
Die Arme hielt sie nach vorn, der Körper

war verdreht und das Gesicht befleckt:
es war mein erster Offizier, Armstrong. Ein
zweiter Blick belehrte mich, dasz er tot sei.

Ein paar Augenblicke stand ich wie versteinert

da und rang nach Atem. Dann flog
ich auf Deck, rief Allardyce zu Hilfe und
stürmte mit ihm in die Kabine zurück.

Wir zogen den unglücklichen Burschen unter

dem Tisch hervor. Als wir sein blutüberströmtes

Haupt im Lichte sahen, wechselten
wir Blicke aus: ich weiß nicht, welcher von
uns beiden bleicher war.

Genau, wie der Brasilianer", sagte ich.

Ganz genau", murmelte der Schotte.
Gott steh' uns bei! Sehen Sie nur auf seine
Hand! Das ist diese Höllenkiste!"

Er hob die rechte Hand des Toten in die
Höhe: sie hielt den Schraubenzieher umkrallt.
den er am Abend zuvor hatte verwenden
wollen.

Er hat die Kiste ösfnen wollen, Kapitän.
Er wußte, dasz ich die Wache hatte, und dasz

Sie schliefen. Er ist davor gekniet und hat
das Schloß mit dicsem Werkzeug öffnen wol¬

lcn. Dann ist ihm etwas geschehen, und da
hat er den Schrei ausgestoßen, den Sie
vernahmen."

Allardyce", flüsterte ich. was kann ihm
denn geschehen sekn?"

Der zweite Offizier winkte mir zu und
zog mich in seine Kajüte.

Hier können wir sprechen," sagte er, ohne
befürchten zu müssen, daß uns jemand hört.
Was glauben Sie, Kapitän, steckt in dieser
Kiste?"

Ich gebe Ihnen mein Wort, Allardyce.
ich habe keine Ahnung davon."

Nun, ich kann mir nur eine Erklärung
denken, di« allen Tatsachen gerecht wird. Denken

Sie an die Größe dcs Kastens! Denken
Sie an all die schweren Beschläge, die beliebig
viele Löcher im Holze verdecken können! Denken

Sie an das Gewicht! Vicr Mann war>m
nötig, die Kiste zu schleppen. Und vor allem
denken Sie daran, daß zwei Männer es
versucht haben, das Schloß zu öffnen, und daß
beide ihren Tod dabei fanden! Nun, Kapitän,
welchen einzigen Schluß gestatten diese
Umstände?"

Ich konnte mir noch keine Erklärung
bilden. Es war doch ausgeschlossen, daß ein Mörder,

ein Mensch, sich in dieser Kiste verberge.
die schon so lange unterwegs war. Und selbst
wcnn dies möglich sein sollte, wer käme denn
auf den unverständlichen Gedanken, sich in
eine Kiste einzuschließen und eine Seereise
darin zu unternehmen? Nein, davon konnte
keine Rede sein. Daher starrte ich den Offizier

immer noch verständnislos an.
Ein Mensch verbirgt sich darin", sagte er

triumphierend. Sie kennen ja die politischen
Verhältnisse in diesen südamerikanischen Staaten.

Ein Mann kann diese Woche Präsident
sein und in der nächsten schon mit allen Hunden

gehetzt werden. Wie ost kommt es vor,
daß einer sich nur durch eine gewagte Flucht
retten kann! Ich wette, es steckt ein wohlbe-
waffnetcr, verzweifelter Bursche darin, der
entschlossen ist, sein Leben bis zum letzten
Blutstropfen zu verteidigen."

Und wie soll er sich dcnn ernähren?"
Er könnte vielleicht genügend Nahrung

in dieser großen Kiste mit sich führen. Aber
ich glaube, das braucht er gar nicht. Sie sind
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bodj aud) fdjon im Dften gemefen! ©rinnern
Sie fid) nidjt ber feltfamen Gefrfiidjten, bie

man oon ben gafiren fieridjtet? Unb id) fiabe

am Orinofo geftört, bafj bie 3nbianer bort
ein ©efieimmittel fiefujen, bas fie monatelang
oon Speife unb Stauf unafifiängig madjt.
Äleine roeifje SBilten finb es, bie Inniger unb

Surft einfcfiläfern; id) fiafie fcfion geftört, baf?

ßeute mit ein paar biefer Ritten bie tängften
Steifen im Scfiiffstielraum ausgefialten fia=

fien, ofine einen 23iffen ju effen ober einen

Scfilud ju trinfen."
Sßon ben gafiren ^atte id) nun roofil foldje

©efcfticfttert gefiört; unb mas ifinen möglicfi

roar, fonnte fdjließlid) ein anberer SJÎenfdj auefi

oollfiringen. Jd) roeiß nidjt mefir reefit, ofi irfi
bamals alten ©rnftes an bie ©rflärung mci=

nes 3meiten glaufite. ^ebenfalls fiatte mir
bie ©eftfiidjte bie Sîeroen fo oerteufelt ange=

fpannt, baf; mein näd)fter ©ebanfe ber roar,
bie SJtöglicfifeit einer SBieberfiotung bes gräß=

liefien ©reigniffes ausjufdjalten.
Sie Hauptfrage ift," fagte id) bafjer, roas

mir tun foffen?"

3dj baefite baran, bie Äifte ins SJÎeer ju
oerfenfen, moefite fie nun Scfiätje fiergen ober

niefit. SIfier biefer ©ebanfe fam meinem pfifeg=

matifdjen Sdjotten nidjt. ©r glaufite felfenfeft
an feine ©rflärung unb meinte:

Ser SJÎenfcfi ift ein gefäfjrlidjer 23urfdje,

ber oor nidjts jurüdfdjredt. SBie märe cs,

roenn mir einen Stricf um bie Äifte fiinben
unb fie eine fialfie Stunbe ins SJÎeer fiängen
mürben? Sann fönnten roir fie ofine ©efafir
öffnen. Ober roie roär's, roenn ber 3intmer=

mann einen biefiten Ijoljoerfcfilag barum
bauen roürbe ober noefi fieffer einen 5Bledj=

mautel, fo bafj feine ßuft mefir fiineinfom=

men fönnte, trotj oerfiorgener ßufttöcfier?"
Ser ©ebanfe, einen fiilflofen SJÎenfdjen auf

biefe SBeife ju erfäufen ober- JU erftiden, roar
mir unfiefiaglidj.

Sîa, fiören Sie, Slflarbrjce!" fagte idj är=

gerlidj. Sie roerben bodj niefit im ßrnfte
glauben, baß eine ganje Scfiiffsmannfdjaft fiefi

oon einem einjelnen SJÎann in einer Äifte
terrorifieren läßt? SBenn er ba brin ift, roerbe

idj ifin fcfion fierausfiofen!"
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SJÎit biefen SBorten eilte icfi in meine £a=

jütc unb ftolte meinen Sîeooloer.

So, Sttlarbtjce," fagte idj, als idj jum Df=

ftjier jurüdfefirte, fommen Sie jetjt! Sie
öffnen bas Sdjlofj, unb i dj roerbe SBadje

ftefien."
Um ©ottes mitten, roiffen Sie aud), roas

Sie tun roollen?" rief Slllarbrjce. 3ei SJÏen=

fefien fiafien bereits ifir fiefien fiei biefer (5e=

legenfjeit eingebüßt, unb bas 33lut bes ïetjten

ift nodj nidjt eingetrod'net auf bem ïeppid)
ba!"

Um fo mefir fiafien roir ©runb, ifin ju
rüdjen!"

©ut, Äapitän! So laffen Sie midj roenig=

ftens ben 3immermann fiolen. Srei fmb fiier
fieffer als jroei, unb er ift ein großer, fräf=

tiger SJÎenfcfi."

©r oerließ bie Äafiine, um ifin ju fiolen,

roäfirenb id) fiei ber geftreiften Xrufie jurüd=
blieb. Jdj glaufie niefit, baß icfi miefi fo leidjt
tinfefiücfitern laffe, afier icfi roar frofi, bafj ber

ïifdj jroifdjen mir unb biefem fpanifefien Sll=

tertum ftanb. 23ei bem junefimenben £ages=

'iefit fiegannen bie roten unb roeißen Streifen
üdjtfiar ju roerben, unb idj fonnte bie merf=

roürbigen ©ifenarfieiten unb §oljfdjnitjereien
unterfdjeiben, mit benen fleißige §anbroerfer
bie ïrufie mit liebenber Sorgfalt oerjiert fiat=

ten. 3e^t fam ber Dffijier in 33egleitung bes

3immermanns jurüd, ber eine Stjt in ber

panb fiielt,
SJetm Sfnfilid bes ßeiefinams erfilaßte ber

.SJÎann unb meinte fdjaubernb: Sas ift eine

jdjlimme ©efdjidjte! Unb Sie glauben, es fei

etroas in bem Äaften oerftedt?"
Dfine 3meifel", erroiberte Sttlarbtjce, unb

nafim ben Scfiraufienjiefier in bie §anb, ber

nod) oon geftern fier auf bem ïifcfie lag.

Sann roarf er ben Äopf jurüd unb biß bie

Sïfine jufammen, roie ein SJÎann, ber feinen

iOtut fammeln muß. 3dj roerbe," fagte er,

bas Sdjloß jurüdfdjiefien, roenn Sie miefi

beibe unterftüfien roollen. SBenn ber Äerl miefi

angreifen roill, fo fdjlagen Sie mit 3fiter
Stjt brauf, 3immermann! ©eben Sie Seucr,

Äapitän, fofialb er bie §anb erfiefit!"
ßr fniete oor ber Äifte nieber unb roollte

bett Scfiraufienjiefier burefi ben Spalt ftofjen.

5>alt!" flüfterte id) ifim ju. ßegen Sie

fie') 'tuf ben 23oben. unb madjen Sie es oon

unten fier. SBenn er nadj 3firten fdjlagen roill,

fiefit er Sie nidjt!"
Sie Stufregung biefes Stugenfilids ließ

(5ortf(0uii<i Seite 8)
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doch auch schon im Osten gewesen! Erinnern
Sie sich nicht der seltsamen Geschichten, die

man von den Fakiren berichtet? Und ich habe

am Orinoko gehört, dasz die Indianer dort
ein Eeheimmittel besitzen, das sie monatelang
von Speise und Trank unabhängig macht.

Kleine weisze Pillen sind es, die Hunger und
Durst einschläfern: ich habe schon gehört, dasz

Leute mit ein paar dieser Pillen die längsten

Reisen im Echiffskielraum ausgehalten
haben, ohne einen Bissen zu essen oder einen

Schluck zu trinken."
Von den Fakiren hatte ich nun wohl solche

Geschichten gehört? und was ihnen möglich

war, konnte schließlich ein anderer Mensch auch

vollbringen. Jch weiß nicht mehr recht, ob ich

damals allen Ernstes an die Erklärung meines

Zweiten glaubte. Jedenfalls hatte mir
die Geschichte die Nerven so verteufelt
angespannt, daß mein nächster Gedanke der war.
die Möglichkeit einer Wiederholung des

gräßlichen Ereignisses auszuschalten.

Die Hauptfrage ist," sagte ich daher, was
wir tun sollen?"

Jch dachte daran, die Kiste ins Meer zu

versenken, mochte sie nun Schätze bergen oder

nicht. Aber dieser Gedanke kam meinem
phlegmatischen Schotten nicht. Er glaubte felsenfest

an seine Erklärung und meinte:

Der Mensch ist ein gefährlicher Bursche,

der vor nichts zurückschreckt. Wie wäre es,

wenn wir einen Strick um die Kiste binden
und sie eine halbe Stunde ins Meer hängen
würden? Dann könnten wir sie ohne Gefahr
öffnen. Oder wie wär's, wenn der Zimmermann

einen dichten Holzverschlag darum
bauen würde oder noch besser einen
Blechmantel, so daß keine Luft mehr hineinkommen

könnte, trotz verborgener Lustlöcher?"
Der Gedanke, einen hilflosen Menschen auf

diese Weise zu ersäufen oder zu ersticken, war
mir unbehaglich.

Na, hören Sie, Allardyce!" sagte ich

ärgerlich. Sie werden doch nicht im Ernste

glauben, daß eine ganze Schiffsmannschaft sich

von einem einzelnen Mann in einer Kiste

terrorisieren läßt? Wenn er da drin ist, werde

ich ihn schon herausholen!"
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Mit diesen Worten eille ich in meine
Kajüte und holte meinen Revolver.

So, Allardyce," sagte ich, als ich zum
Offizier zurückkehrte, kommen Sie jetzt! Sie
öffnen das Schloß, und i ch werde Wache

stehen."

Um Gottes willen, wissen Sie auch, was
Sie tun wollen?" ries Allardyce. Zwei Menschen

haben bereits ihr Leben bei dieser Ee-

'egenheit eingebüßt, und das Blut des letzten

ist noch nicht eingetrocknet auf dem Teppich

da!"
Um so mehr haben wir Grund, ihn zu

rächen!"
Gut, Kapitän! So lassen Sie mich wenigstens

den Zimmermann holen. Drei sind hier
besser als zwei, und er ist ein großer,
kräftiger Mensch."

Er verließ die Kabine, um ihn zu holen,

während ich bei der gestreiften Truhe zurückblieb.

Jch glaube nicht, daß ich mich so leicht

einschüchtern lasse, aber ich war froh, daß der

Tisch zwischen mir und diesem spanischen

Altertum stand. Bei dem zunehmenden Tageslicht

begannen die roten und weißen Streifen
sichtbar zu werden, und ich konnte die
merkwürdigen Eisenarbeiten und Holzschnitzereien

unterscheiden, mit denen fleißige Handwerker
d!e Truhe mit liebender Sorgfalt verziert
hatten. Jetzt kam der Offizier in Begleitung des

Zimmermanns zurück, der eine Axt in der

Hund hielt.
Beim Anblick des Leichnams erblaßte der

Mann und meinte schaudernd: Das ist eine

jchlimme Geschichte! Und Sie glauben, es sei

ctwas in dem Kasten versteckt?"
..Ohne Zweifel", erwiderte Allardyce, und

nahm den Schraubenzieher in die Hand, der

uoch von gestern her auf dem Tische lag.

Dann warf er den Kopf zurück und biß die

Zähne zusammen, wie ein Mann, der seinen

Mut sammeln musz. Jch werde," sagte er,

das Schloß zurückschieben, wenn Sie mich

beide unterstützen wollen. Wenn der Kerl mich

angreifen will, so schlagen Sie mit Ihrer
Axt drauf. Zimmermann! Geben Sie Feuer,

Kapitän, sobald er die Hand erhebt!"
Er kniete vor der Kiste nieder und wollte

den Schraubenzieher durch den Spalt stoßen.

Halt!" flüsterte ich ihm zu. Legen Sie

sich 'ius den Boden, und machen Sie es von

unten her. Wenn er nach Ihnen schlagen will,
sieht er Sie nicht!"

Die Aufregung dieses Augenblicks ließ
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mid) an bte ©jiftens bes SJÎannes in ber Äifte
glauben, an bet id) 31100t nod) Salb gejrocü

feit fiatte.
3ur Sîedjten ftanb mit erfiofiener Sljrt ber

3immcrmann, 3ur ßinfen fiatte id) mid) mit
ootgefialtenem Sîeooloet fo aufgeteilt, bafj id)
beim Schießen nirfit fiefürefiten mußte, mein

©egenüber 3U treffen. Sor bet Äifte lag ber

Schotte auf bem SBoben uub fefiofi nun oor=

fiefitig ben flachen Stafil in ben Spalt. 211=

larbnce fefirie: Sichtung, los!" bas Scfiloß

fchnappte autürf, unb ber Sedel flog, mie oon

träftiger §anb gefefiroungen, fioefi. 3d) fiatte
bas ©efüfil, als öffne bie Ürufie einen tieft«

gen ÜRadjert, um nad) uns 3U fdjnappen.
SIfier unfere ©nttäufdjung ober fage id)

fieffer, unfere ©tleiefitetung? roar grofj.
SBir fprangen alle beibe 3Utücf, als ber Secfel

auffuhr, id), Bereif, 3U fcfiienen, ber 3irrtmer=

mann mit etfjofienet Sl^t. SIBet es regte ftd)

niefits mefir. Sa traten roit fietju, um einen
231id ins 3"ttete ber Äifte 3U metfen. 3u un=

ferem großen ©rftaunen fanben mit, bag bie

Äifte leer mat. Sîur etma btei 3erttimetet
unter ber Snrtenfeite oes Scfiloffes roar, of;
fenfiar an einem Sîagel, ein fdjroerer, großer,
gelfiet, glänjenber Sting an ber SBanb aufge=

fjängt. Seine garbe unb bie fein ausgeführte
tünftlerifcfie Slrbeit oettieten, baß biefet Sîing
eine golbene Slrmfpange oon unfefiäpatem
SBette fein mußte. Slbet außet biefem ©egen=

ftanbc, bet Bei einer Sßlünberung ber Äifte
otelleicfit überfehen morben mar, tonnten roir
in ber alten, geftreiften Sdjafjtrufje niefits

entbeden als Staub.
SBeiß ©ott!" rief Slflarbrjce unb ftartte

fiinein, ofine über bie Sacfilage flar 3u roer=
ben. SBo fommt benn in aller SBelt bas ©e=

roidjt bet Äifte fjet?"
Sehen Sie fidj mal biefe SBretter unb ben

Sedef an, rote bid bie finb! Unb ba biefe ge=

roaltige SJÎetaflfebet, bie fjat fefjon ein fiüb=

fdjes ©eroieht!"

Sie ift ba3u ba, bett Sedel surüdjufcfjla»
gen unb ifin offen 3U halten", meinte bet 3im=
metmann. Setjen Sie, er fällt niefit roiebet

3u! SBas bebeutet biefe Snfchrift ba unten
am SBoben? ©s ift roofjl Seutfdj?"

Sie Snfdjrift melbet, bafj bie Äifte im
3abre 1606 oon fobann Sîotfifteiu in Sfugs»

Burg oetfettigt rootben ift."
Sas ift ein gutes Stüd SIrBeit. 216er

fie roirft niefit oiel Cidjt auf bie ©teigniffe.
SBas meinen Sie, $etr Äapitän? Sie 3Itm=

iv5cTtfteuiîg"@tïtr9)

Blutarm?

Dann hilft
Winklers Eisen -Essenz

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

ili
Nur echt von:

E. Meyer, Basel

J Tri n kl"
Passugger

I JlripilQ Segen Influenza, Katarrhe der Atmungs- und Verdauungs-wll IvUO organe, Zuckerharnruhr, Gicht, Leberleiden, Gallensteine.

HoIaiIO (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden,
I ICICIIC Grieß. und Steinbildung.
Fortunatus stark alkalisches Jodwasser.
Belvedra Eisensäuerling.
Theophil bestes schweizerisches Tafelwasser.

Prospekte mit Analysen gratis erhältlich in den
Apotheken und Mineralwasserhandlungen oder bei
Passugger Heilquellen A.-G., Passugg.

Schützet die einheimischen Produkte! Man befrage den Hausarzt!

REGIE FRANÇAISE

CIGARETTES PUR MARYLAND
GAULOISES fr. 1_
ELEGANTES ' .-80

Albert - Biscuits

Petit-Beurre
auch in Kleinpackungen eihältl.

als Touren-Proviant, zum Pie-
Nic etc. das Beste.

Ver angen Sie ausdrücklich

Biscuits.

WxuknbJnde
harkeMon^ffirviA"
Dasbeste *%,\
ßrdenJäger

Aus guter: toddïer^Ê
fodm Jn.gerade. r.

'

und,, '

ubenxU
FABRIKAN

NEBELSPALTER 1925 Nr. 50 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" bezugl

8

mich an die Existenz des Mannes in der Kiste
glauben, an dcr ich zuvor noch halb gezweifelt

hatte.
Zur Rechten stand mit erhobener Axt der

Zimmermann, zur Linken hatte ich mich mit
vorgehaltenem Revolver so aufgestellt, daß ich

beim Schießen nicht befürchten mußte, mein

Gegenüber zu treffen. Vor der Kiste lag dcr

Schotte auf dem Boden uud schob nun
vorsichtig den flachen Stahl in den Spalt.
Allardyce schrie: Achtung, los!" das Schloß

schnappte zurück, und der Deckel flog, wie von
kräftiger Hand geschwungen, hoch. Ich hatte
das Gefühl, als öffne die Truhe einen riesigen

Rachen, um nach uns zu schnappen.

Aber unsere Enttäuschung oder sage ich

besser, unsere Erleichterung? war groß.

Wir sprangen alle beide zurück, als der Deckel

auffuhr, ich, bereit, zu schießen, der Zimmermann

mit erhobener Axt. Aber es regte sich

nichts mehr. Da traten wir herzu, um eincn
Blick ins Innere der Kiste zu werfen. Zu
unserem großen Erstaunen fanden wir, daß die

Kiste leer war. Nur etwa drei Zentimeter
unter der Innenseite des Schlosses war,
offenbar an einem Nagel, ein schwerer, großer,

gelber, glänzender Ring an der Wand
aufgehängt. Seine Farbe und die fein ausgeführte
künstlerische Arbeit verrieten, dasz dieser Ring
eine goldene Armspange von unschätzbarem

Werte sein mußte. Aber außer diesem Gegenstände,

der bei einer Plünderung der Kiste

vielleicht übersehen worden war, konnten wir
in der alten, gestreiften Schatztruhe nichts
entdecken als Staub.

Weiß Gott!" rief Allardyce und starrte

hinein, ohne über die Sachlage klar zu
werden. Wo kommt denn in aller Welt das
Gewicht der Kiste her?"

Sehen Sie sich mal diese Bretter und den
Deckel an, wie dick die sind! Und da diese

gewaltige Metallfeder, die hat schon ein
hübsches Gewicht!"

Die ist dazu da, den Deckel zurückzuschlagen

und ihn offen zu halten", meinte der
Zimmermann. Sehen Sie, er fällt nicht wieder
zu! Was bedeutet diese Inschrift da unten
am Boden? Es ist wohl Deutsch?"

Die Inschrift meldet, daß die Kiste im

Jahre 1K06 von Johann Nothstein in Augsburg

verfertigt worden ist."
Das ist ein gutes Stück Arbeit. Ab-r

sie wirft nicht viel Licht auf die Ereignisse.
Was meinen Sie, Herr Kapitän? Die Arm-
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2tuê ben ©üben

ar, bi, bie, er, fa, ga, ge, ge, gel, ger, go, ka,
'

ka, kan, kar, ko, Ion, lu, mi, na, na, nal, ne,
ne, ne, ne_, no, no, nor, plan, ra, re, ren, ri, rin,
ro, ser, si, sie, ta, ta, ta, tal, tar, te, te, to,

tur, val, ve, ve, vi, vi
finb 32 SBorte ju bilben unb fo in bie gigur einmfdjreiben,
baf jebeê freie gelb »on einer ©ilbe befegt roirb. @ê be=

beuten bie SBorte:

SBageredjt: i, ©eiflltdjer, 3. S£ier, 5. .Kurort,
7. Vorgebirge, 9. granjöT. ffiorname eine« SHomanhelben,
12. Snnereê Organ, 13. Äomponift, 15. ©onntaa, 16.
©egenfafc oon JCurfl, 18. SBafferroeg, 19. (äfcemal. ©tabt,
21. Srubet, 23. Sätigfeit eine« ©eroerbetretbenben, 25.
©timme, 26. fpeintidj.

©enf redjt: 1. ©enuêmtttet, 2. Sradjt, 4. SBeibtidjcê
SBefen, 5. Sfficnb, 6. Surift, 8. Abteilung, 10. gremblcin*
bifdjer »idjter, 11. SJcenfdjenarf, 12. ©tabt, 14. 9foman
oon 3ola, 17. SRafdjtne, 18. SBaffe, 19. SBaê ber 2£rjt
madjt, 20. Äaufmannifdjer tfuébrucf, 21. Sranéporîmittcl,
22. Wlpentat, 24. tfmtêjeidjen.

DWLNUESA-SETUNNWU-

TNENGSOS ANNDETHE-

ADRDNELR -TIAITHIN--

EÉTEATMU- NAEJTEKN

ßitatcnrätfel
1. ©ofjn, ba tjaft bu meinen ©peer.
2. SÜiacbt nicft fo oiet geberiefen.

¦ 3. Sotjanna gebt unb nimmer febrt fte roieber.

4. SBenn jemanb eine Steife tut, fo fann er roaë erjafc
5. Söet einmal lügt, bem glaubt man nii;t. [len.
6. Sdj benfe einen langen ©djlaf ju tun.
7. SSJttt bummen Seuten ift fdjledjt (traten.
8. SMefeë roar ber erfte ©treicb, ber jroeite folgt.

2tuê jebem ber oorffetjenben ©% ifi ein SBort

ju nebmen. 2Me richtigen SBo'rter nennen ein 3ttat
oon ©oettje.

Söfungen ber hälfet" auê 9îr. 49

(Silben: Jîr eu j» or trat fei:
SBageredjt: 2. ©eneaat, 4. ©alami, 5. Cen=

ferin, 6. 3ita, 8. JRbea, 10. SSenebtg, 1 1. Sîeroen,
12. ganta, 13. poefte, 14. Sîonbo, 13. Cea, 18.

»lila, 19. gûfilter, 20. ©arage.
©enf r cd) t: 1. Jpenne, 2. ©eminar, 3. ®aU

tenflein, 6. 3igeunerbaron, 7. S3ene$ucta, 9. 2toe

SOcarta, 16 tOtalaga, 17. ©eftfge, 21. «Rabatt.
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fpange ba fiefjt aus, als roäre fie oon maf=

jtoem ©olbe."
Ser Dffijier beugte fidj oor, unt fie oon

ifjrem Stagel gu nefjmen.
Slber in biefem Slugenblid fdjofj mir ein

©ebanfe burdj ben Äopf: roarum fjing biefer
große, gefbe ûôïetallring an einem Stagel?
SBarum fiatte ifjn ber Sfbfenber nidjt befon=
bers cingeroidelt unb befeftigt? Sjier fonnte
er ja beim transport mit Ceidjtigfeit auf
ben 33oben ber Äifte faften unb fo befdjcibigt
merben. SBie fam es überfjaupt, bafj er noefj

nidjt oon bem Stagel fjeruntergeglitten mar?
SBäfjrenb bes Ïetjten Unroetters mar bas

Sdjiff oftmals in eine fo jdjiefe Stellung ge=

raten, bafj ber Sting unbebingt fjätte fjer=

unterfallen müffen! Stile biefe fragen heu3=
ten fidj bliijjdjnell in meinem Äopfe; mit bem

fjarmlofen ÜRinge mar etmas nidjt in Drb=

nung; er fjing nicfjt an einem Scagel, fonbern
mar anbers befeftigt; jebenfafls roar es feine
Strmfpange, unb inftinftio 30g icfj ben Dffi=
3ier 3uriict, ba es 3U fpät roar, ifjn 3U roarnen.

ßrftaunt unb fragenb blidte er miefj an,
als er meine §anb auf feiner Schulter fühlte.

Sa fitjt ber ïeufel!" fagte icfj ernft. 3ch
traue bem 3linge nidjt. ©s ift unnötig, 3f)nen
3U erflären, roarum. Sie ©rünbe [inb mir
felber nicfjt gan3 flar. ©eben Sie mir ben

Sjafenftod, ber bort in ber Gde ftefjt!"
Äopffchüttetnb gab mir ber Dffisier ben

Stod, einen geroöhnlidjen Spa3ierftod mit ge=

hogenem ©riff. ©r ftellte fidj neben midj auf
bie Seite ber ïrufje, um fefjen 3U fönnen, roie
idj ben §afen in bie Spange einfjängte, um
fie oon ihrem Stägel roeg3unehmen. 3" bem
Slugenblid aber, roo idj beu grofjen 3ting
berührte, fuhr aus ber 33orberfeite bes Äa=
ftens eine fdjroere, glän3enbe Stahlftange her=

aus, es ertönte ein Äradjen, unb bann fdjlug
ber Sedel bröhnenb 3U. Sie Stange, bie roie
ein 331itj im SJtorgenlidjt geglänst hatte, roar
roieber oerfdjrounben; fie hätte bem Dffi3ier
unfehlbar bas £aupt jerfchmettett, roäre cr
oor ber ïrufje geftanben, um fiefj bes Tinges
3U bcmädjtigen. SBieber mufjte ich ben Äaften
mit einem fdjnappenben llngefjeuer oerglei=
djen. fJtodj ffangen bie ©läfer im Sdjranfe
nadj, oon bem 3ufaftenben Sedel ins 3ittern
oerfetjt. ÏDtein sroeiter Dffisier fetjte fidj er=

fdjüttert auf ben Sîanb bes ïifdjes unb bebte
mie ein geängftigtes Sîofj.

Sie haben mir bas üehen gerettet,
Äapitän", fngte er enblidj.
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Aus den Silben

si-, bi, bis, er, kg, gs, ge, ge, gel, ger, go, Ks,
Ks, ksn, Kar, ko, Ion, Iu, mi, na, ns, nsl, ne,
ne, ne, ne, no, no, nor, plan, rs, re, ren, ri, rin,
ro, 8er, si, sie, ts, ts, ts, tsl, tsr, te, te, to,

tur, vsl, ve, ve, vi, vi
sind Z2 Motte zu bilden und so in die Figur einzuschreiben,
daß jedes sreie Feld von einer Silbe besetzt wird. Es
bedeuten die Motte:

Wagerecht: 4. Geistlicher, Z. Tier, 5. Kurort,
7. Vorgebirge, 9. Französ. Vorname cincs Romanhelden,
i2. Inneres Organ, tZ, Komponist, i5. Sonntaa, 46.
Gegensatz von Kurst, 48. Wasserweg, 49. Edemal. Stadt,
24. Trubel, 23. Tätigkeit eines Gewerbetreibenden, 25.
Stimme, 26. Peinlich.

Senkrecht: t. Genußmittel, 2. Tracht, 4. Weibliches
Welen, à. Mcnd, 6. Jurist, 8. Abteilung, 40. Fremdländischer

Dichter, ti. Menschenatt, 42. Stadt, 4». Roman
von Zola, 47. Maschine, 4 8. Waffe, 4 9. Was der Arzt
macht, 20. Kaufmännischer Ausdruck, 24. Transportmittel,
22. Alpental, 2h. Amtszeichen.

Kryptogramm

Zitatenrätsel
t. Sohn, da hast du meinen Speer.
2. Macht nicht so viel Federlesen.

- Z. Johanna geht und nimmer kehrt sie wieder.

4. Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erzäh-
à. Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht, sien.

6. Jch denke einen langen Schlaf zu tun.
7. Mit dummen êeulen ist schlecht swittn.
8. Dieses war der erste Streich, der zweite folgt.

Aus jedem der vorstehenden Sätze ist ein Wort
zu nehmen. Die richtigen Wörter nenncn ein Zitat
von Goethe.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 49

Silk cu- Kreuzworträtsel:
Wa gerecht: 2. Senegal, -à. Salami, 5. Len-

kerin, 6. Zita, 8. Rbea, 40. Venedig, 4 l. Nerven,
42. Fama, 4Z. Poesie, 44. Rondo, 4Z. Lea, 48.

Attila, 49. Füsilier, 2». Garage.
Senkrecht: 4. Henne, 2. Seminar,

Gallenstein, 6. Zigeunerbaron, 7. Venezuela, 9. Ave

Maria, 46 Malaga, 4 7. Gefüge, 2i. Rabatt.
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spange da sieht aus, als wäre sie von
massivem Golde."

Der Offizier beugte sich vor, um sie von
ihrem Nagel zu nehmen.

Aber in diesem Augenblick schosz mir ein
Gedanke durch den Kopf: warum hing dieser
große, gelbe Metallring au einem Nagel?
Warum hatte ihn der Absender nicht besonders

eingewickelt und befestigt? Hier konnte

er ja beim Transport mit Leichtigkeit auf
den Boden der Kiste fallen und so beschädigt
werden. Wie kam es überhaupt, daß er noch

nicht von dem Nagel heruntergeglitten war?
Während des letzten Unwetters war das

Schiff oftmals in eine so schiefe Stellung
geraten, daß der Ring unbedingt hätte
herunterfallen müssen! Alle diese Fragen kreuzten

sich blitzschnell in meinem Kopfe: mit dem

harmlosen Ringe war etwas nicht in
Ordnung: er hing nicht an einem Nagel, sondern
war anders befestigt: jedenfalls war es keine

Armspange, und instinktiv zog ich den Offizier

zurück, da es zu spät war, ihn zu warnen.
Erstaunt und fragend blickte er mich an,

als er meine Hand auf seiner Schulter fühlte.
Da sitzt der Teufel!" sagte ich ernst. Ich

traue dem Ringe nicht. Es ist unnötig, Ihnen
zu erklären, warum. Die Gründe sind mir
selber nicht ganz klar. Geben Sie mir den
Hakenstock, der dort in der Ecke steht!"

Kopfschüttelnd gab mir der Offizier den
Stock, einen gewöhnlichen Spazierstock mit
gebogenem Griff. Er stellte sich neben mich auf
die Seite der Truhe, um sehen zu können, wie
ich den Haken in die Spange einhängte, um
sie von ihrem Nagel wegzunehmen. Jn dem
Augenblick aber, wo ich den großen Ring
berührte, fuhr aus der Vorderseite des
Kastens eine schwere, glänzende Stahlstange
heraus, es ertönte ein Krachen, und dann schlug
der Deckel dröhnend zu. Die Stange, die wie
ein Blitz im Morgenlicht geglänzt hatte, war
wieder verschwunden: sie Hütte dem Offizier
unfehlbar das Haupt zerschmettert, wäre er
vor der Truhe gestanden, um sich des Ringes
zu bemächtigen. Wieder mußte ich den Kasten
mit einem schnappenden Ungeheuer vergleichen.

Noch klangen die Gläser im Schranke
nach, von dem zufallenden Deckel ins Zittern
versetzt. Mein zweiter Offizier setzte sich

erschüttert auf den Rand des Tisches und bebte
wie ein geängstigtes Roß.

Sie haben mir das Leben gerettet,
Kapitän", sagte er endlich.

I^lXIV^IìSìltViì ^.<5. 2i)kI<2N 4, Staàcrieà 28
V38be8t enommlerte îeil^al^lìirtcisl^âìis Lür >Ii>b«I ìirtâ rîêlLleîâìiiKg te
Wir verksuken streng ciiskret mit kleiner àxsniung unci geringer ^bxsnlung. Verlangen Lie ciiskrete Kstslogxusenciung.

VUK 4l.Ib!^4rèI?rI

fini: criâr>40i>ii?

Cliàrtiàu Dil souil.i./cc
ist prcizvurclig clurck o»e
vrozitioncllungcn crtiältlicti.

àti rief mäßige ksuelier

leicket unter ckem t>llkc>tinsnzst? sn cken Zsiinen,
cker Keldung cker »unck- unck kisckenscblelm-
nsut unck ckem rsucklgen dtunckgerucb.
Oer regelmässige Lebrouck von ?rvbol 6snn-
pssts veriiinckert ckss tZelbwercken cker ZZKne
unck msckt sie ssuder unck weiss, »unck-
sptiklungen unck (Zurgeln mit l'rvbol Kröuter-
»unckwssser ertriscben unck stärken ckle »unck-
unck ksckensckleimnsut unck beseitigen cken

unsngenekmen ksuckerstem.
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3<tj gab" ifjm feine 9Intioorf. 3dj mar non
bem SBorfaD tief erfdjüttert unb erfannte
nicfjt einmaf bie Äomif, bie in bem oorge=
baltenen Steooloer lag, mit bem icf) ber ©c=

fafjr batte auf ben fieib riicfen motten. Ohne
ein SBort ,m fagen, fteefte icf) if)n mieber nn.

Sas alfo roar bas ©ebeimnis ber gefttetf*
ten Sdjafjtrufjc bes alten Son Stamirc, t i

fiegra, unb fo roaren bie oon ifjm in ïerra
$irma unb ber 33rooinj Skraquas 3ufamm:n=
geraubten Schöße behütet gemefen! üöfocbte

ber Sieb nod) fo fdjfau fein, bie gotbene 3trm=
fpange fonnte er nidjt oon anberen roe:l-
ooflen ©egenftänben unterfdjeiben; im Stu=

genblide, roo er fic berührte, rourbe bie fürd)=
tertidje geber ausgetöft, bie blitjenbe Stange
gerfdjmetterte if)m bas fjaupt, ber Sd)lag
fdjfeuberte ifjtt 3uriicf, ber Sedef fufjr felbft»
tätig roieber p, unb bas Sdjfofj fdjnappte
ein! SBie oiefe 3Kenfcfjen, fagte idj mir, modj=
ten ber ©rfinbung bes Stugsburger 9Jfedja=

nifers sunt Opfer gefaffen fein! Unb als icfj

an bie ©efdjidjte badjte, bic biefe gräßliche
geftreifte Üruhe Jäheit modjte, roar mein
Gntfdjluß rafdj gefaßt.

3immermann, rjülen Sie brei SDÎann unb
fdjaffen Sie bie ïrufje auf Sed!"

Soff fie über 33orb gemorfen roerben, Äa=

pitän?"
3aroohf, Sfllarbrjce. 3dj bin im geroöhn=

lidjeu Sehen nidjt abergtäiibifdj, aber es gibt
Singe, benen bie Sceroen eines Seemannes
nidjt geroadjfen finb."

Äeitt SBunber, baß bie 33rigg fo fdjfim=
mes SBetter gu beftefjen hatte, Äapitän, mit
einem fofdjen Xeufelsmerf an 23orb. Uebri=
gens fällt bas 33arometer ftarf, unb es ift
fjödjfte Seit!"

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach
ist erschienen :

SPORT
t » nt uti urut

Separatdruck aus dem Nebelspalter

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

Cujerner&agbtatt: Äart SSöcfli jtotngt mit
feinen ÄariEaturen über ben ©port fogar einen

spfjitofopbteproteffor jum Cacbcn, nidjt ju reben
oon btn ©pô'rtlern, bie über ttjre eigenen SSitber
ben £od)ffanb ober einen .£>upf in bie Suft madjen
roerben. ©aë erjtufttae SMlberbucb erfchien im

9îebelfpalter=S3erïag in Storfdjadj.

In Halbleinen gebunden mit farbigem
Umschlag 8 Fr. Zu beziehen beim Verlag in
Rorschach und durch jede Buchhandlung.

Saher roarteten roir gar nidjt auf bie brei
Seeleute, fonbern fdjleppten bie ïrufje fjim
aus, ber Dffijier, ber Simmermann unb idj,
unb roarfen fie mit 33eibilfe eines SJiatrofen
über 33orb. Sas SBaffer fpritjte roeif? auf, unb
oerfdjlungen roar bie geftreifte ïrufje oom
Djean.

3etji rufjt fie auf bem SJteeresgrunb, tau=
fcnb gaben tief. 3dj habe maf gefjört, baß ber
Seegrunb fpäter roieber trodenes fianb roer=
ben foll. SBefje bem 3Jîanne, ber bie alte
ïrube finbet unb oon Neugier getrieben
öffnet.

© n b e.

8ttetatut\
Jpanë SJcûëttë SBunber! ommobe, oon g.

Surfer, Jptft 2 ber gretjett SBerf e", berauêge*
geben unb oertrieben oon ber ©djroeij. (Stiftung
'Pro Suoentute, 3üridj, oerlegt beim Stctapfel--
oerlag. $hetë 50 Stappen brofdjtert.

Bte Sugenb mug baju angehalten roerben, ibre grifc
jeit frudjtbrtngenb auëjunii$en unb aUe ibre Ära'fte unb
©aben in ben Bicnfl ber 2frbeit unb jum SBotjle ber
©emeinfdjaft ju ftellen. ©ie .grcijeteSBerfe*, bie ftdj
unter ber fefcioetjerifdjcn Sugenb bereitë grofjer 33eliib!=
beit erfreuen, geben mit otet spbanrafte iiCnlcituna. jum
©paren, jum ©diaffen oon nüglidjen Bingen auê febein*
bar îoertlofen ©egenfîâ'nben unb jum 3Bteberbraudjbar=
macben oon altertet 3£bfallroare. ©0 bertebtet baê
oorltegen'ie Jpeft in origineller SBeife oon einem intet ef=

fanten 23etfudj, auë oeradjteten Abfeilten ettoaê ©efcbeù
teê unb 9îû|ltdjeê ju madjen.

*
»SBlübenberSBlöbfinn". 1000 SBüje oon Srnfl

SBarlitj, 280 ©eiten, Sitelbtlb oon Äcdj ©ott-a, preiê
gebunben SO!f. 3.50. SDcar £effeê S3erlag, SSerlin SB 15.

Sin guteê SBtfsbudj iff feiten. Baë oorliegenbe ntudjt
feinem Sit et alte Sbre. Bie 1000 SBifce unb tfnefboten
ftnb burdjroegë fdjlagenb. Ber 2futor fjat feine SBuje in
20 Sohren auf SSeruféntfen, an ©tammtifdjen, in ber
Sifenbabn, auf SBanbertourcn, an SSorb beê ©ebiffeê,
im Âaffeebauê, auf gefiltdjfetten, in ben ©arberoben ber
Âabarettê unb SSarietee gefammelt. SÖtan fann ftdj bar=

nadj ungefäbr benfen, roeldj mannigfaltige gülte fpru;
belnben SBnjeê babei jufammenfommt. SOfeiffer &odj
©otba bat ben Snbalt in einem Sitelbilb oon urfomtfdjer
SBirfung feftaebatten. greunbe fluten, berjerquietenben
Jpumorê, bie ftdj unb anberen fröhliche ©tunben beretten

loollen, feien auf biefeë luftige SSudj befonberê btngeroiefen.

Eine Skizze Ihres Lebens gratis.
SIE KÖNNEN IHRE SORGEN VERJAGEN"

sagt der berühmte Astrologe.
Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens ist

für eine vernünftig denkende Person so wichtig wie
die Meereskarte für den Seemann. Warum wollen Sie
mit verbundenen Augen umhergehen, wenn Sie durch
einen einfachen Brief die genaue Information erhalten
können, welche Sie zum Glück und zum Erfolg führen
kann?

Vorher gewarnt ist vorher gerüstet.
Prof. ROXROY wird Ihnen

sagen, wie Sie Erfolg haben
können, welches Ihre
günstigen und ungünstigen Tage
sind, wann Sie ein neues
Unternehmen beginnen oder
eine Reise antreten sollen,
wann und wen Sie heiraten,
wann Sie um Vergünstigungen

fragen, Investierungen
machen oder spekulieren sollen.

Dies alles und vieles
andere kann aus Ihrer Lebenskarte

ersehen werden.
Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Alger, sagt:
Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen zufrieden,

das mit grosser Genauigkeit vergangene und
jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge meines
Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, diskret
den Schleier der Zukunft lüftet und sehr wertvollen
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu
erhalten, wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und
Ort Ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich und
eigenhändig Ihren Namen und Adresse und senden Sie
Ihre Angaben sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen,

können Sie 0,50 Frs. (keine Geldmünzen einschlies-
sen) beifügen zur Bestreitung des Portos, der
Schreibgebühren usw. Adr.: ROXROY, Dept. 3321 G, Emniastraat

42, Haag (Holland). Briefporto n. Holland: 30 Cts.

¦I» Çummi +
Bettunterlagen, Frauendou-
chen, Suspensorien, Leibbinden,
Thermometer, Glyzerinspriz-
zen, sowie alle Sanitäts- und

Gummi- Artikel.
E. KAUFMANN

Sanitäts Geschäft
Kasernenstr. 11, Zürich 4

Preisliste A gratis.

9ler>®atprin
baê roirffamfîe £flfêmtttel

gegen

^cl)tt>ä$ebet
Bannern

(Slönjenb begutadjttt oon ben
Hera ten.

3n aEen Xpottieten, CScbacbtel
k 50 Tabletten St. 15..

yrobeBûtfung gr. 3.50.
yrofoefte gratis unb fronto!

üeneralbepot:
gaboratortutn SJÎaboIno

«afel, Ktttlere ©rrojt 37.

aei -eüv Tftcuux,
àaucAe Stümpen
und Ggahkanf

Man sieh! es gerne, dass die junge Qene-
rah'on wieder Stumpen rauchf.es verrät

eine gewisse Männlichkeit und Reife..
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Jch gab ihm keine Antwort. Jch war von
dem Porfall tief erschüttert und erkannte
nicht einmal die Komik, die in dem
vorgehaltenen Revolver lag, mit dem ich der
Gefahr hattc auf den Leib rücken wollen. Ohne
ein Wort zu sagen, steckte ich ihn wieder nn.

Das also war das Geheimnis der gestreisten

Schatztruhe des alten Don Ramirc', ii
Leyra, und so waren die von ihm in Terra
Firma und der Provinz Veraquas zusammengeraubten

Schätze behütet gewesen! Mochte
der Dieb noch so schlau sein, die goldene
Armspange konnte er nicht von anderen
wertvollen Gegenständen unterscheiden: im
Aligenblicke, wo er sie berührte, wurde die sürch-

terliche Feder ausgelöst, die blitzende Stange
zerschmetterte ihm das Haupt, der Schlag
schleuderte ihn zurück, der Deckel fuhr selbsttätig

wieder zu, und das Schloß schnappte
ein! Wie viele Menschen, sagte ich mir, mochten

der Erfindung des Augsburger Mechanikers

zum Opfer gefallen sein! Und als ich

an die Geschichte dachte, die diese gräßliche
gestreifte Truhe haben mochte, war mein
Entschluß rasch gefaßt.

Zimmermann, holen Sie drei Mann und
schassen Sie die Truhe auf Deck!"

Soll sie über Bord geworfen werden,
Kapitän?"

Jawohl, Allardyce. Jch bin im gewöhnlichen

Leben nicht abergläubisch, aber es gibt
Dinge, denen die Nerven eines Seemannes
nicht gewachsen sind."

Kein Wunder, daß die Brigg so schlimmes

Wetter zu bestehen hatte, Kapitän, mit
einem solchen Teufelswerk an Bord. Uebri-
gens fällt das Barometer stark, und es ist
höchste Zeit!"

Im >ielzl>lsvalli r V erl-iA in korsebaeli
ist erschienen :

5 ll k I
-t/> bunte ?,sicbriuriAeir irr j^arberukruck.

mit Versen von Xsrl Löckli

LuzernerTagblatt: Karl Böckli zwingt mit
feinen Karikaturen über den Sport sogar einen

Philosopkieprofcssor zum Lachen, nicht zu reden
von den Sportlern, die über ihre eigenen Bilder
den Hochstand oder einen Hupf io die Luft machen
werden. Das erzlustige Bilderbuch erschien im

Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

In Halbleinen Kehuncken mit ksrki^em i^m-
schlas 8 ?r. 2u belieben beim VerlaA in
rVorsckach nnci ckurch jecle Buchhandlung.

Daher warteten wir gar nicht auf die drei
Seeleute, sondern schleppten die Truhe
hinaus, der Offizier, der Zimmermann und ich,
und warfen sie mit Beihilfe eines Matrosen
über Bord. Das Wasser spritzte weiß auf, und
verschlungen war die gestreifte Truhe vom
Ozean.

Jetzt ruht sie auf dem Meeresgrund,
tausend Faden tief. Jch habe mal gehört, daß der
Seegrund später wieder trockenes Land werden

soll. Wehe dem Manne, der die alte
Truhe findet und von Neugier getrieben
öffnet.

Ende.

Literatur.
Hans Müslis Wunderkommode, von E.

Jucker, H,ft 2 der .Freizeit-Werke', herausgegeben

und vertrieben von der Schweiz. Stiftung
Pro Juventute, Zürich, verlegt beim Rctapfel-
verlag. Preis 50 Rappen broschiert.

Die Jugend muß dazu angehalten werden, ibre Frei-
zeit fruchtbringend auszunutzen und alle ikre Kräfte und
Gaben in den Dienst der Arbeit und zum Wohle der
Gemeinschaft zu stellen. Die .Freizeit-Werke', die sich
unter der schweizerischen Jugend bereits großer Belüb!-
heit erfreuen, geben mit viel Pbantasie Anleitung zum
Sparen, zum Schaffen von nützlichen Dingen aus scheinbar

wertlosen Gegenständen und zum Wiederbrauchbar-
macken von allerlei Abfallware. So berichtet das
vorliegende Heft in origineller Weise von einem intei
essanten Versuch, aus verachteten Abfällen etwas Gescheites

und Nützliches zu machen.

.B l ü h e n d e r B l ö d s i n n ' i 000 Witze von Ernst
Warlitz, 280 Seiten, Titelbild von Kcch Golba, Preis
gebunden Mk. Z 50. Mar Hesses Verlag, Berlin W ts.

Ein gutes Witzbuch ist selten. Das vorliegende àcht
seinem Titel alle Ebre. Die 1000 Witze und Anekdoten
sind durchwegs schlagend. Der Autor hat seine Witze in
20 Jakren auf Berufsreisen, an Stammtischen, in der
Eisenbahn, auf Wandertouren, an Bord des Scbiffes,
im Kaffeehaus, auf Festlichkeiten, in den Garderoben der
Kabaretts und Varietes gesammelt. Man kann sich
darnach ungefähr denken, welch mannigfaltige Fülle
sprudelnden Witzes dabei zusammenkommt. Meister Koch
Gotha hat den Jnba!t in einem Titelbild von urkomischer
Wirkung testgekalten. Freunde guten, herzerquickenden
Humors, die sich und anderen fröhliche Stunden bereiten
wollen, seien auf dieses lustige Buch besonders hingewiesen.

Line 8Iàe I!ire8 l.eben8 grà.
sie lxüi^l-u inkll- LOksen vl-k^Sl-X"

ssgt clsr bsrllibmts Astrologe.
I^ine LkiTTe ocker eins Beschreibung ckes bekens ist

kür eins vernllnktig ckenkencke ?erson so wichtig vie
ckie ^teereskarte kür cken Leemsnn. Vl/arum wollen Lie
mit verbuncksnen ^.ugen umhergehen, wenn 8ie ckurch
einen einlachen Lriei ckie genaue Inkormation erhalten
können, welche Lie Tum Oiück unck Tum Lrlolg kükren
kann?

Vorder gewsrot ist vorder gerüstet.
?rok. wirci Iknen

sagen, wie Lis Urkolg Kaden
können, welches Ikre Zun-
stigen unck ungünstigen l'aZe
sinck, wann Lie ein neues
Unternehmen beginnen ocksr
sine rìeise antreten sollen,
wann unck wen Lie heiraten,
wsnn Lie um Vsrgünstigun-
gen kragen, Investierungen

^

machen ocker spekulieren soi-
len. Dies alles unck vieles an-
ckere kann aus Ihrer Lebens-
karte ersehen wercken.

virile. H. Lervagnst, Villa ?stit ?arack!s, ^.Iger, sag!'
Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen Tukrio-

cken, ckas mit grosser (Genauigkeit vergangene unck jet-
Tige Tatsachen enthüllt, getreu ckie ^ü'ge meines Llia-
rakters unck meinen OesunckheitSTUstanck angibt, ckiskret
cken Lchleier cker ^ukunkt lüitst unck sehr wertvollen
kìat hinTukügt. Die Arbeit ckes ?roi. kìoxrov ist wuncker-
voll."

tlm eine kurTe LkiTTe Ihres I-eksns gratis Tu er-
halten, wollen Lie einlach cken 'tag. ^lonat, dahr unck

Ort Ihrer Leizurt angeben. Lckreiksn Lie deutlich unck

eigenhändig Ikren dlamen unck ^.ckresse unck sencken Lie
Ikre Angaben sokort an ?rok. koxrov. Vl/enn Lie wollen,

können Lie 0,50 ?rs. sksine LeickmünTen einscklies-
sens beikügen Tur Lsstreitung ckes ?ortos. cker Lckreik-
gebühren usw. ^ckr.i vept. 2Z21 Q, Lmma-
straat 42, Haag lltollanckj. öriekporto n. IIoIIan-b 20 Lts.

Ssttuntsrlsgen, i^r-ruenclou-
cde>>, Suspensorien. l.eibdinclen,

/en, soivie »Ue 8aui>iits- unci

8snltsts lZesc-hstt
Xsssrrisristr. 11, ^Uricii 4

Preisliste ^ xratis.

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
In allen Apotheken, Schachtel

à S0 Tabletten Fr. tt,.
Probepackung Ar. Z.SV.

Prospekte gratlt und franko!
Aeneraldepot:

Laboratorium Nadolnv
Basel. Miniere Srraîe Z7.
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